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HERMANN JUNKER  
PRIESTER, ÄGYPTOLOGE, AFRIKANIST 

* 29.11.1877 IN BENDORF AM RHEIN (DEUTSCHLAND),  
† 9.1. 1962 IN WIEN (ÖSTERREICH). 

Was wir über Junkers Leben wissen, beschränkt 
sich bislang noch vorrangig auf Informationen 
aus seinen eigenhändig verfassten, erst posthum 
publizierten Lebenserinnerungen (vgl. Junker 
1963), auf Nekrologe seiner SchülerInnen und 
auf einige Lexikoneinträge (vgl. Literaturanga-
ben in der Bibliografie), auf die sich diese Dar-
stellung seines Lebens zunächst überblicksartig 
stützt. (Eine kritische analytische Auseinander-
setzung mit dem wissenschaftlichen Werk und 
den Rollen Junkers, insbesondere während der 
Zeit des Nationalsozialismus, ist in Arbeit): 
Hermann Junker wurde als Sohn des Buchhalters 
Stefan Junker und seiner Gattin Katharina (Frie-
senhahn) in Bendorf am Rhein (Deutschland) 
geboren. Nach der Volksschule und einigen Jah-
ren Privatunterricht bei einem Kaplan besuchte 
er zunächst das Gymnasium. In seiner Freizeit 
beschäftigte sich Junker mit Mathematik und 
Homer und er hatte eine besondere Vorliebe für 
Geometrie und klassische Literatur. Schon früh 
fühlte Junker den Wunsch zum Priesterberuf, 
den er gerne mit einer wissenschaftlichen Tätig-
keit verbunden hätte. 1896 trat er tatsächlich in 
das Priesterseminar in Trier ein und studierte 
katholische Theologie. Zu Ostern 1900 wurde 
Junker zum Priester geweiht und wurde Kaplan 
in Ahrweiler an der Ahr. Er bezeichnete dieses 
Jahr als schönstes in seinem Leben weil er in 
idealer Weise seinen geistlichen Beruf mit den 
Studien an der Universität verbinden konnte. Die 
Studien, von denen er spricht, waren ägyptologi-
sche Studien – zuerst in Bonn, dann mit Erlaub-
nis seines vorgesetzten Bischofs, der sich bis zu 
seinem Lebensende lebhaft für Junkers For-
schungen interessiert hatte, beim Ordinarius 
Prof. Adolf Erman in Berlin. Koptisch blieb Jun-
ker „immer eine kleine Vorliebe“. Er studierte es 
sowohl bei Erman, als auch bei Prof. Carl 

Schmidt, dem „Koptenschmidt“. Die Studien-
voraussetzungen waren in Berlin ungleich besser 
als in Bonn. Bei Dr. Heinrich Schäfer, der da-
mals noch Vizedirektor, später Direktor der Ber-
liner ägyptologischen Sammlung war, lernte 
Junker „in privaten Gesprächen unendlich viel“ 
über ägyptische Kunst und Altertumskunde.  
1902 begann Junker mit seiner Dissertation für 
die er ursprünglich im Einvernehmen mit seinem 
Betreuer Erman ein „koptisches Thema“ gewählt 
hatte. Schließlich fiel die Wahl auf Über das 
Schriftsystem im Tempel der Hathor in Dendera 
(vgl. Junker 1903). „Da ich auf Wunsch Ermans 
die Dissertation bald einreichen sollte, ging ich 
mit aller Kraft ans Werk; am Schluß, bei der 
Reinschrift, gönnte ich mir in einer Woche zu-
sammen nur zehn Stunden Schlaf.“ Als Hauptfä-
cher wählte Junker Ägyptologie und Semitische 
Sprachen, als Nebenfach Sanskrit. Erman be-
scheinigte Junker in einem Prüfungsprotokoll der 
philosophischen Fakultät am 26. November 1903 
„mit Ausnahme eines Falles, wo er verwirrt war 
sehr gute Kenntnisse, sodass die Prüfung wohl 
befriedigte“ (Kopie in Privatbesitz). Junker 
selbst war enttäuscht, seine Abschlussprüfung 
nur magna cum laude und nicht summa cum lau-
de geschafft zu haben (Junker 1963: 17). Die 
Promotionsfeier fand am 22. Dezember 1903 
statt. 1907 habilitierte sich Junker an der Univer-
sität Wien und er wurde Privatdozent. Seine ers-
ten Schüler waren Wilhelm Czermak, Hans von 
Demel, der nachmalige Direktor der ägyptischen 
Abteilung des Kunsthistorischen Museums in 
Wien und Adolf Grohmann, der spätere Profes-
sor an der Deutschen Universität in Prag und an 
der Universität Innsbruck. Von nun an engagier-
te sich Junker maßgeblich für die Etablierung der 
Fächer Ägyptologie und Afrikanistik in Öster-
reich.  
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Seine Lehrtätigkeit war immer wieder von Gra-
bungen unterbrochen. Anfangs bereitete Junker, 
wie er selbst beschreibt, „keine großen Gra-
bungspläne“ vor: Viele Zufälle führten zu den 
Grabungserfolgen in Turah und den nubischen 
Konzessionen El-Kubanieh-Süd, El-Kubanieh-
Nord, Ermenne und Toschke.  
Die erste Reise nach Ägypten und Nubien mach-
te Junker 1908: Die Preußische Akademie der 
Wissenschaften lud ihn zur Aufnahme der Tem-
pel von Philae und die Verzettelung der Inschrif-
ten ein. Da Junker noch keine Erfahrung hatte, 
wurde dieses Mal noch Professor Heinrich Schä-
fer mit der Leitung betraut.  
Schäfer zählte zu den ersten Schülern von Adolf 
Erman und hatte 1892 an der Berliner Universi-
tät das Doktorat abgeschlossen und zwar mit 
einer Arbeit über den Leipziger medizinischen 
„Papyrus Ebers“. Nach dem Ausscheiden Er-
mans aus dem Museumsdienst wurde Schäfer der 
alleinige Direktor einer der bedeutendsten ägyp-
tischen Sammlungen. Schäfer hat mehr als 200 
Arbeiten veröffentlicht. Er hatte sich, wie Junker 
auch für die Sprachen der Nubier interessiert. Im 
Nachruf – Schäfer starb am 6. April 1957 – 
schreibt Junker über Schäfer, dass dieses Interes-
se „seine Lieblings-Nebenbeschäftigung“ gewe-
sen sei, in der Schäfer „eine erstaunenswerte 
Meisterschaft“ erreicht hatte. Die Kenntnis nubi-
scher Sprachen brachte Schäfer später auch in 
unmittelbare Verbindung mit der Kaiserlichen 
Akademie der Wissenschaften in Wien, die ihn 
zur Teilnahme an der so genannten nubischen 
Sprachenexpedition (1911) einlud.  
Diese Expedition leitete nun aber Hermann Jun-
ker. Sie hatte die Dokumentation der „Kenzi-
Sprache“ zum Ziel. Bei dieser Reise nahm Jun-
ker mit einem Phonographen Sprachproben auf, 
die laut derzeitigem Wissensstand, die frühesten 
Tondokumente einer nubischen Sprache weltweit 
darstellen und im Phonogrammarchiv der Öster-
reichischen Akademie der Wissenschaften auf-
bewahrt werden.  
Bei einer Feier anlässlich der Einweihung des 
„Pelizaeus-Museums“ in Hildesheim hatte der 
Leipziger Professor Georg Steindorff 1911 den 
Wunsch zu einem Tausch von Junkers Gra-
bungskonzession in Nubien gegen Steindorffs 
Konzession bei den ägyptischen Pyramiden von 
Gizeh geäußert, ein glücklicher Zufall, die Jun-
kers Tätigkeit in Nubien zwar beendete, aber 

seine Grabungen in Ägypten einleitete, denen er 
seinen Bekanntheitsgrad verdankte.  
1929 wurde Junker die Direktorenstelle des 
Deutschen Archäologischen Instituts (DAI) in 
Kairo angeboten. Obwohl er, nach eigener Dar-
stellung und daher durchaus kritisch zu werten, 
dafür aus dem österreichischen Staatsdienst aus-
scheiden und 1933 der NSDAP beitreten „muss-
te“, nahm er dieses Angebot an. Als Grund für 
diese Entscheidung „Wien um Wiens willen zu 
verlassen“, nannte Junker die finanziellen 
Schwierigkeiten der Akademie in Österreich, 
welche eine Fortsetzung seiner Grabungen in 
Gizeh und die geplante Veröffentlichung seiner 
monumentalen wissenschaftlichen Ergebnisse 
wesentlich erschwert hätten. Nach einem zehn-
jährigen Aufenthalt in Kairo verließ Junker 
Ägypten für seinen regelmäßigen Sommerurlaub 
in Europa und kehrte wegen des Kriegsausbru-
ches nie wieder dorthin zurück.  
Die Kriegsjahre und „die trübe Zeit nach Früh-
jahr 1945“ wollte Junker in seinen Lebenserinne-
rungen „unbeschrieben“ lassen. Er ließ sich in 
Trier an der Mosel nieder, weil ihm die Deutsche 
Bundesrepublik in Anerkennung seiner Funktion 
als ehemaligem Direktor des DAI nur unter der 
Voraussetzung, dass er seinen ständigen Wohn-
sitz in Deutschland nahm, eine Pension auszah-
len wollte. Viele Jahre widmete sich Junker nun 
der Vollendung seiner „Gîza“-Bände und dem 
Beginn der Herausgabe seines zweiten Haupt-
werkes, das die Forschungsresultate über die 
Tempelanlage von Philae zum Inhalt hat.  
Jährlich kehrte er für zwei Frühlingsmonate, 
etwa zur Zeit der jährlichen feierlichen Sitzun-
gen der Österreichischen Akademie der Wissen-
schaften, nach Wien zurück. Bei einem Sturz vor 
dem Akademiegebäude zog er sich am 29. Mai 
1961 einen Schenkelhalsbruch zu, der ihn meh-
rere Monate ins Krankenbett zwang. Als Folge 
einer zusätzlichen schmerzhaften Zystitis und 
einer rasch fortschreitenden Arteriosklerose starb 
Junker schließlich am 9. Januar 1962 und wurde 
am 12. Januar 1962 auf dem Friedhof in Wien-
Rodaun beerdigt. 
Junkers Forschungen und das internationale Netz 
an namhaften WissenschafterInnen, in das er 
eingebettet war, waren vielfältig, zahlreich seine 
Betätigungsfelder, Funktionen und Auszeich-
nungen in diversen Wissenschaften: Er wurde 
bspw. 1919 Ordentliches Mitglied der Österrei-
chischen Akademie der Wissenschaften, 1921/22 
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Dekan der Philosophischen Fakultät der Univer-
sität Wien, 1922 korrespondierendes Mitglied 
der Preußischen Akademie der Wissenschaften, 
1931 Ehrendoktor der Theologischen Fakultät 
der Universität Würzburg, 1932 korrespondie-
rendes Mitglied der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften, 1933 korrespondierendes Mit-
glied der Kungliga Vitterhets historie och antik-
vitets Akademien in Stockholm, 1953 Ehrendok-
tor der Nationalen Universität Dublin, 1957 kor-
respondierendes Mitglied der Sächsischen Aka-
demie der Wissenschaften und 1959 Ehrenmit-
glied der Katholisch-Theologischen Fakultät in 
Trier und Träger des Verdienstordens der Deut-
schen Bundesrepublik und päpstlicher Hausprä-
lat. Junker war in verschiedenen Kommissionen 
der Akademie der Wissenschaften in Wien aktiv 
(Ägyptische Kommission, Phonogramm-
Archivs-Kommission, Kommission zur Erfor-
schung von illiteraten Sprachen außereuropäi-
scher Völker [später: Kommission für die Erfor-
schung primitiver Kulturen und Sprachen], 
Kommission zur Förderung von prähistorischen 
Forschungen und Ausgrabungen auf österreichi-
schem Gebiete, Kommission für die Herausgabe 
des Mahâbhârata und der Quellenschriften der 
altindischen Lexikographie, Vereinigte Nord- 
und Südarabische Kommission, Kommission für 
die Horace von Landau’sche Stiftung, usw.). 
Junker hatte mehr als einhundert Publikationen 
verfasst. Die Mehrzahl betrifft seine archäologi-
schen Forschungen in Nubien und Ägypten, die 
er zwischen 1909 und 1939 alle im Auftrag der 
(Kaiserlichen) Akademie der Wissenschaften in 
Wien durchgeführt hatte. 
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